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Waldes für die Wirtschaft hinweisen. In leichtfaßlicher
Weise wird die vielseitige Verwendungsmöglichkeit
des Holzes für Hausbau, Möbelanfertigung u. a. ge-
zeigt. So wird die Ostpreussische Landge-
Seilschaft ein vollständiges großes Siedlungsgehöft
erbauen; ein Haus aus der vorstädtischen Kleinsied-
lung wird errichtet. Schließlich werden Sammlungen
von Halbfabrikaten, Schnittware, Ausstattungshölzer,
eine Menge praktischer Möbel und ähnliches zu
sehen sein.

Totentafel.
Andreas Wiiest, Spenglermeister in Suhr

(Aargau), starb am 5. Juli im 59. Altersjahr.

t Friedrich Hiller-Ragaz, Sattlermeister in
Oberdorf (Baselld.), starb am 6. Juli im 62. Altersjahr.

« Jean Mörikofer, Malermeister in Frauen-
feld, starb am 10. Juli im 72. Altersjahr.

* Heinrich Bofyhart, Dachdeckermeister in
Aadorf (Thurgau), starb am 11. Juli im 61. Altersjahr.

Verschiedenes.
Holzhaus-Wettbewerb. Die Lignum (Schwei-

zerische Arbeitsgemeinschaft für das Holz) und der
Schweizerische Werkbund schreiben einen Wettbe-
werb für Entwürfe neuzeitlicher Holzhäuser aus. Ver-
langt werden Projekte mit Kostenberechnung für ein
freistehendes Vierzimmer-Haus und ein Dreizimmer-
Reihenhaus. Auf Wirtschaftlichkeit des Entwurfes wird
neben sorgfältiger Konstruktion und guter Formge-
bung größtes Gewicht gelegt. Teilnahmeberechtigt
sind die seit mindestens dem 1. Januar 1930 in der
Schweiz niedergelassenen Architekten, Ingenieure,
Zimmermeister und Holzbaufirmen. Zur Verfügung
des Preisgerichtes stehen Fr. 16,000.— Einlieferungs-
termin ist der 10. Januar 1933.

Die Programme können durch die Geschäftsstelle
der Lignum in Chur (Kantonsforstinspektorat) und
des SWB in Zürich, Börsenstraße 10 bezogen werden.

Die Auswirkung der Krise in der Schreib-
stube für Stellenlose in Zürich. (Mitget.) Erst in
diesem Jahre hat die Schweiz die Weltwirtschaftskrise
in ihrem vollen Umfange zu spüren bekommen. Es

ist vielleicht von Interesse festzustellen, welchen Ein-
fluß die Krise auf die Schreibstube für Stellenlose

Moderne

in jeder Ausführung

liefert preiswert

Rudolf Geiser
Langenthal
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gehabt hat, die in den 30 Jahren ihres Bestehens
schon manche Schwierigkeiten durchgekämpft hat.

Vor allem konstatiert die Leitung bei den sich

jeßt anmeldenden Stellenlosen ein viel höheres Ni-
veau der Ausbildung und Fähigkeiten. Noch nie
zuvor war eine solche Anzahl gut ausgewiesener
und gut versierter Angestellten in der Schreibstube
beschäftigt. Eine zweite Feststellung ist die wach-
sende Zahl der Auslandschweizer, die in ihftm Ar-
beitsland, ihrer Nationalität wegen, ausgewiesen wur-
den oder sonst infolge der Krise dort ihr Brot nicht
mehr verdienen konnten. Dies trifft sowohl für euro-
päische Staaten, als auch für Amerika und den fernen
Osten zu.

Ebenso zeigt sich eine Veränderung in der Zu-
sammenseßung der Aufträge; während sich diese in
der Vergangenheit hauptsächlich auf Adressenschrei-
ben und Kopierarbeiten beschränkten, stellen sich

jeßt viele Firmen mehr und mehr darauf ein, Hilfs-
arbeiten, die im eigenen Betrieb zurückgestellt wer-
den müssen oder unrentabel wären, durch Arbeits-
lose ausführen zu lassen. Wo diese Ausführung,
wie in der Schreibstube, unter sachverständiger Lei-

tung geschieht, ist natürlich kein Grund mehr für die
Bedenken, die gewöhnlich gegen die Zuziehung von
Gelegenheitsarbeitern bestehen. In vermehrtem Maße
wird die Schreibstube für Stellenlose auch für Ver-
tragungen und Versandarbeiten herangezogen. Meh-
rere große Firmen, die ihre Prospekte in der ganzen
Schweiz vertragen lassen, übergeben diese Arbeit
der Schreibstube und ihren Schwesterinstituten in den
andern Städten. Solche Aufträge sind besonders
willkommen, da sie für viele ältere und im Schreiben
nicht mehr gewandte Leute Beschäftigung bringen.

Sehr erfreulich ist die Tatsache, daß, troß stark
erschwerten Umständen, der Beschäftigungsgrad in

der Schreibstube gegenüber dem leßten Jahre um

20% zugenommen hat. Es wurden im ersten Halb-
jähr 1932 durchschnittlich täglich 120 Personen be-

schäftigt, gegnüber 100 im Vorjahr. Die Lohnzah-
lungen betragen Fr. 139,864, also Fr. 1055 per Ar-

beitstag, gegenüber Fr. 912 im Vorjahr.
Die Sympathien, deren sich die Schreibstube für

Stellenlose in der Zürcher Geschäftswelt erfreut, lassen

hoffen, daß mit vermehrten Nöten für die Arbeits-
losen auch vermehrte Arbeitsgelegenheiten für sie

geschaffen werden.
Einführung der Fünftagewoche bei Notstands-

arbeiten. Der Gemeinderat Baden (Aargau) hat

beschlossen, für alle Notstandsarbeiten der Gemeinde
die Fünftagewoche einzuführen, um die Arbeiter auf

längere Zeit hinaus beschäftigen zu können.
Wandmalereien in der Kirche Wangen (Bern)

In Wangen an der Aare traten bei Anlaß der Kirchen-
restauration unter der Tünche der Chorwände Reste

von mittelalterlichen Wandmalereien zutage. Im Auf-

trage der Schweizerischen Gesellschaft für Erhaltung
historischer Kunstdenkmäler werden die Malereien

gegenwärtig vollständig abgedeckt. So viel bis jeßt

zu sehen war, sind sie durchaus restaurationsfähig*
Ob eine Wiederherstellung im Rahmen der im Werke
befindlichen Kirchenrestauration möglich und wünsch-

bar ist, wird sich nach dem Abschluß der Vorunter-
suchung zeigen.

Gas- und Wasserpreis in Altstetten-Zürich*
Wie aus der Lokalpresse zu ersehen ist, sind auch

hier Bestrebungen im Gange, um den Preis für Gas

und Wasser weiter herabzuseßen. Diese Forderung^
werden damit begründet, daß die beiden Werke im

abgelaufenen Jahre beträchtliche Überschüsse zu*
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Waldes tür dis Wirtschstt hinweisen. ln leichtts^Iichsr
Weiss wird dis vielseitige Verwendungsmöglichkeit
des ldol^es tür ldsushsu, H4öhslsntsrtigung u. s. gs-
^sigt. 5o wird dis Ostprsussischs kandgs-
ssllschstt sin vollständiges grokzss 5isdlungsgehött
srhsusn! ein ldaus sus der vorstädtischsn Xlsinsisd-
lung wird errichtet. schließlich werden Sammlungen
von ldslhtshrikatsn, 5chnittwsrs, /kusststtungshöl^er,
sine Xlsngs praktischer Xlöhsl und ähnliches ^u
sehen sein.

loîenîàl.
» Andres! Wuelt. Zpenglermeîlker in 5ubr

(/ksrgsu), stsrh sm 3. ^uli im 59. ^ltsrsjahr.
» kriedricb ltkilier ksgsr, Zskkiermeilker in

Oberdark (össelld.), starh sm 6. ^uli im 62. TVtsrxjshr.
» kesn klükikoker, dlslermsilker in krauen-

ksld, stsrh sm 10. luli im 72. Msrsjahr.
» kkeînncb vohbskt. »sebdeckermeilksr in

/^sdsrk (Ihurgsu), stsrh am 11. ^uli im 61. ^ltsrsjshr.

Vsttckîe^ensz.
kioiibsul-Wekkbe^erd. vis kignum (5chwei-

^srixchs T^rhsitsgemsinschstt sûr das Idol?) und der
schweizerische Werkhund schrsihsn einen Wetthe-
wsrh tür hntwürts nsu^sitlichsr ldol^häuser sus. Ver-
langt werden Projekts mit Xostsnherschnung tür ein
trsistshsndss Visr^immer-ldaus und sin Orsi-immer-
Reihenhaus. ^ut Wirtschsttlichkeit des hntwurtss wird
nshsn sorgtältigsr Konstruktion und guter t-ormgs-
hung größtes Oewicht gelegt. Isilnahmshsrschtigt
sind dis seit mindestens dem 1. Isnusr 1930 in der
5chwsi^ niedergelassenen Architekten, ingénieurs,
/immsrmsistsr und ldohhautirmsn. /ur Vsrtügung
desPreisgerichtes ziehen t-r. 16,000.— hinlisterungs-
tsrmin izt der 10. Isnuar 1933.

Ois Programms können durch dis Osschättsstells
der kignum in Lhur (Xantonstorstinspektorat) und
des 5WL in Zürich, hörsenstrsßs 10 he^ogen weisen.

Dis ^ut^iritung de? iîrils in der Zckreîb-
»kubs kür 5keIIeni<>50 in lüricb. (Xlitgst.) hrst in
diesem ^ahre list die 5chwsi? ciis Wsltwirtschsttskriss
in ihrem voilsn Omtange ^u spüren hekommsn. ^5
i8l visiieiciil von inlsi'sxzs leàuxlsilsn, v/eiclisn ^in-

ciis Xnzs eul ciie ^csii-siizzluks iük Hssiisnioze

IVIolisnne

in je^sr ^usfükrung
listent preiswert

Ku«iolf Leiser
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geiisizs iiet, clie in cisn 30 leiirsn iiissx ösxsssisnx
zc^ion menciis Hcsiwisngksitsn ciurciigsl<ëmpss lies.

Vor siism konstatiert ciis Leitung lesi cisn zicii
jetzt snmsicienclen ^teiisnioxen sin viel tiöiiersx Xii-

vseu cier ^uxieilciung unci s-stiigksitsn. Xiocti nie
?uvor wer eins xoictis ^n^etii gut suxgewisxensr
unci gut versierter ^ngsxtsiitsn in cier 5ct>rsiiextutzs
izsxciiëttigt. ^ins Zweite s-sxtxtsiiung ixt ciis wscii-
xencis ^stii cier ^uxiencixciiwsi^sr, ciis in itiiìm ^r-
iesitxienci, iiirsr Xietioneiitët wegen, suxgswisxsn wur-
cisn ocisr sonst intoigs cier Xriss ciort itir örot nictit
msiir vsrciisnen konnten. Dies trittt sowoiii tür euro-
pëisciis ^testen, eis eucii tür Amerika unci cisn terrien
Osten ?u.

^izsnso ?eigt sicti eine Vsrencisrung in cier lu-
semmsnsstzung cier ^uttrëgs i wëiirsnci sicii ciisss in
cier Vsrgsngsniieit iisuptsäciilicti eut ^cirssssnsctirsi-
iesn unci Xopiererizsitsn izssciirsnktsn, stsiisn sicii

jetzt viele Airmen msiir unci mstir ciereut sin, kiiits-
erieeitsn, ciis im eigenen Letrieie Zurückgestellt wer-
clen müssen ocisr unrsntelzsl wsrsn, ciurcii /^rizeits-
lose eustülirsn ^u lessen. Wo ciisse T^ustülirung,
wie in cier Hclirsilestuizs, unter ssctivsrstënciigsr i.si-
tung gssckiistit, ist netürlicli kein Orunci msiir tür ciis

öecisnksn, ciis gswötinlicii gegen ciis ^u^isiiung von
Oslsgentieitserlesitsrn lesstsiien. in vsrmslirtsm I^lskzs
wirci ciis 3ck>reilestuk>e tür stellenlose sucii tür Vsr-
tregungsn unci Verssncisrizeitsn tisrengs^ogsn. I^lsli-
rsre grotze Firmen, ciis itirs Prospekts in cier gsn^en
5ck>wsi^ vertrsgen lessen, ützsrgslzsn ciisss Ortzeit
cier 5ck>rsiizstules unci ilirsn ^cliwestsrinstitutsn in cisn
snciern Âëcitsn. 5olct>s T^uttrëge sincl lessoncisrs
willkommen, cle sie tür viele ältere unci im 5clirsilesn
niclit mstir gswsnclts ksute össctiättigung leringsn.

^slir srtrsulicli ist ciis Istzsck>s, cielz, trotz stsrk
erschwerten Omstäncisn, cier öeschättigungsgreci in

cier Tctireilestuize gegsnülzer cism letzten isiirs um
20°/g Zugenommen hst. ^s wurcisn im ersten kieli?-

jetir 1932 clurciischnittlich täglich 120 Personen hs-

schättigt, gsgnülesr 100 im Vorjshr. Oie kohn^eh-
lungsn lestrsgsn t'r. 139,864, elso t^r. 10Z5 per /^r-

hsitxtsg, gegsnüleer k^r. 912 im Vorjshr.
Ois Hzrmpsthisn, cisren sich ciis ^chreilestuies tür

stellenlose in cier Zürcher Osschättswslt srtrsut, lessen

hotten, ciek; mit vermehrten Xiötsn tür ciis Arhsits-
losen such vermehrte ^rlesitsgelsgenheitsn tür sis

gsschsttsn wsrcisn.
kinkülkrung «ie? künkksgs«ocke bei kloklksnül

arbeiten. Osr Osmsincisrst öecisn (T^ergsu) hst

iesschlossen, tür elle Xlotstenciserlesiten cier Oemsincis
ciis t'ünttegswochs sin^utühren, um ciis ^riesiter eut

längere /sit hinaus lesschättigsn ^u können.
Wandmalereien in der Kirebe Wangen (ös n)

in Wangen sn cier ^ers trstsn ösi /^nlsk; cier Xirchsn-
restauration unter cier lünche cier Lhorwäncie Xssts

von mittelelterlichsn Wsncimelsreisn Zutage, im ^ut-

trage cier 5chwsi?srischsn Osssllschstt tür Erhaltung
historischer Xunxtcienkmälsr wercisn ciie i^Islsrsisn
gegenwärtig vollständig aögscieckt. 5o viel his jshl

^u sehen war, sind sie durchaus rsstsurstionstähig'
Oh eins Wiederherstellung im Xahmsn der im Werks
hstindlichsn Xirchsnrsstsuration möglich und wünsch-

her ixt, wird sich nach dem T^hschlulz der Voruntsr-
suchung Zeigen.

<-sz- und Ws!5erprei5 in ^lilkekken-Illridi
Wie aus der hokalprssss zru ersehen ist, sind
hier Lsstrshungsn im Oangs, um den ?rsis tür
und Wasser weiter hersh^usstzsn. Oisse k-ordsrungss
werden damit hsgründst, dak; die Heiden Werks >rn

shgslautsnsn tstirs hsträchtlichs Ohsrschüsss
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